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I nt elligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - Hochfürstlich - Badksche Lande.

Mil Hochfürstlich . Markgräflich « Bablfchem gnädigstem privilegio .

Citationes edictales ,
Larlsruhe . Alle diejenige welche an die Gannt «

mass« des Burgers und SalilerS Johannes Nagel
von Stafforlh , ein Eigeuchum oder eine Schuld zu
fordern haben , solle» sich unter Mitdrinaung ihrer
Beweis . Urkunben den 7 . £ )ct . h . I . bei Verlust aller

Ansprache und Forderung an die Masse in dem
KroncnwirthsbguS vor dem ernannten Kommissur ein .

finden und drm Recht abwarken . Verordnet bet
Oderamt ZU Carlsruhe den ly . Aug. 179z .

Lmmendingen . Alle diejenige, so an Baltasar
Wolf den Kaufmann zu WeiSwcil , rechkmäsige For .
derungen zu haben glauben , sollen bis Montag den
» Neu künftigen Monats , zu guter Vormittagszeit in
Weisweil , auf der Gemcindsstuben , vor dem ernann ,
ten Kommissair , unter Mi .'bringung ihrer Bcweiß - Ur»
künden zur Liguibotions Handlung , bei Straf « dcS
Ausschlusses erscheinen und das weile« abwarken . Ver ,
ordnet det Odrrame de« 16 . Sept . 1793 .

Bademveiler . Es hal dir vor einigen Wochen ver.
stordene Badwirth ^ leylingische Willib von Sulj «
bürg in einem unterm 20 : Jenner 1776 errichteten
Testament ihren sämtlichen Pathe » oder deren Erben
und zwar nicht nur denen , die fie damalcn schon ge¬
habt hat , sondern auch denen die es noch worden sind ,
jedem .ein Legat von 50 Rrichsgulden zugetacht . Da
nun diese Pachen nicht sämtlich zuverläßig bekannt
find ; so werden dieselben , oder deren Erben hiemit
»ffemlich uukcr dem Präjudiz aufgefordert , ihre Na .
men der dahiefigcm Oderamt innerhalb 3 Wochen ,
von heute an gerechnet , anzuzeigen und . sich desfaüs
mit den uöihjgen Attestaten aus den Taufbüchern zu
legitimsten , baß sic im Unlerlaßungsfall mir allen
nachlrerigcn Anforderungen ohne weiters werden abge«
w >cfrn werden . Verordnet bei Oderamt zu Müllheim
den rü 'eu September 1793 .

r .Ztteln . Zu der Schulten . Liquidation des Jolh .
Jacob Vetter von Zizjngen , sollen sich olle diejenige,
welch« r,n « Schuld oder Eigenlhum aus der Masse

zu fordern haben , unker Mirbringung ihrer Beweis »
Urkunden , auf Freitag den isten Nov . bey Verlust
ihrer Rechte und Forderungen , zu Auggen bey dorii »
gem Kommissarius einfinden , und dem Recht adwar »
ten . Verordnet bey Oderamt . Lörrach den 22tcn ,
Scvt . 1793 .

Röttcln . Zu der Schulden - Liquidation des ver»
storbencn Burgers Mathias Bechrcl i » Eibenschwaad ,
sollen sich alle diejenige , welche ein Eigenthum ober
« ine Schuld aus der Masse zu fordern haben , unier
Milbringung ihrer Beweis . Urkunde» auf den rtten
Oct . I. I . Morgens 8 Uhr dcy Verlust ihrer Rechte
und Forderungen , zu Tegernau vor dem Commissario
einfinden und dem Recht abwarlen . Verordnet bey
Oderamt zu Lörrach den 13. Sc »k. 1793 .

Birkenfeld . Zu der Schulden Liquidation de-
Johann Nickel Bielen und des verstorbene» Andre¬
as Müllers von Rimfperg , sollen fich alle diejenige,
welche ein Eigenthum oder eine Schuld ans der Mas »
se zu fordern haben , unter Milbringung ihrer Beweis «
Urkunden , .auf Freitag den iz . nächsikünftjgeu Mo -
nalhs , bei Verlust ihrer Forderungen dahier bei Oder -
amt einfinden und solche cingede » . Beiordnet bei.
Oderaml zu Blrkenfeiv den rLien Sept . 1793 .

Birkenfcld . Zu dem Garithverfahren des Georg
Nickel Hrinzen von Frauenb ^rg , soll n fich alle die«
jcnige , weiche ein Eigenthum oder eine Schuld auS
der Masse zu fordern haben , unter Milbringung ihrer
Bew iß , Urkunden auf Freitag den 18. riächstkünftigen
Monats , bei Verli st aller Anprachcn an die Maße
aUhl . r in * rr Oberamls Canzici einfinden und dem
Recht abwarrcn . Verordner bei Oderamt den iz .
Sept . 1793 .

Gerichtliche Notifikation .
I .ZIteln . Johannes Gßwald und dessen Ehefrau

Margaretha , g,st. Lhreicrin von Endendm -g , Teger »
nauer Vsgkei , wurden wegen ibrcm versttzwe bcrischcn
Lebenswandel von höchster Landes « H . rrschaft für
mundtodt erklärt und selbigen hierauf Joh . Jakob
Oßwald und Hanns Threier von erjagtem Enden .

>



bürg als Pfiegere bestellt , ohne deren Einwilligung
sieb nun niemand unterstehen soll , nm « sagten Oß «
ivaldischen Eheleuthen einen Handel adzuschliesen oder
ihnen etwas auf Borg zu geben , messen ein solcher
Handel für ungültig erklärt und der Uebertrettcr noch
empfindliche Strafe zu gewarlen har :

Zu der Schulden » Liguidatloit gedachter Oswald !,
schen Eheleuthe aber sollen fich alle diejenige , welche
ein Elgenthum oder eine Schuld auö der Masse zu
fordern haben , unter Mitdrmgung ihrer Beweis - Ur¬
kunden auf den 22len Oct . l . I . früh 8 UKr bcy
Verlust aller Ansprachen an die M,ssc zu Tegernau
vor dein Commifsano cinfinden und dem Recht ab»
warten . Verordnet bei Oderamr zu Lörrach den 17 .
Sepr . 1793 .

Sachen so zu verlehnen find .
Larlsruhe . Bei Friedrich Gefell IN der neuen

Schloßgaß ist daö '
z Siöckigte Nebengebäude auf den

rzrcn Ociobrr zu » erahnen . Auch im vordern Eck»
Haus der dritte Stoch , besteht in 7 Zimmer nebst
Küche. Und im utmrn Stock , Stuben und Alkof
mit ober ohne Mendel , für ledige Herrn auf den
rzten Octobcr zu beziehen .

Larlsruhe . Bcl Frau Rath wielandin in brr
Rivvmrcr Slrasc ist der obere Stock , bestehend in 6
Zimmern , 1 Zimmer für einen Bedienten , Mil oder
ohne M - nblcs , denn Slallung für 4 Pferde und Kut ,
scheu . Remiß , täglich zu verlehnen.

Larlsruhe Bei Hr . Trompeler Buscher in der
Waldgaß find 2 Logis im oder» Stock zu verlehnen ,
das cmt besteht in einer Stub , 3 Kammern , Kuch ,
Holzremiß , » erfchlossnen Keller , auch halbe» Garten
und kann dis den 2z . Jenner 1794 bezogen werden.
Das Nähere ist bei ihm selbst zu erfahren .

Larlsruhe . Bei Herrn Kammerfourier Mörstadt
liegen 800 fi. Pfiegqcldcr gegen gerichtliche Verficht ,
runq auSzulehnrn , stündlich parat .

Larlsruhe . Bei Herrn Advokat Hartmann sind
boo fl . Pflegschafts - Gelder , gegen gerichtliche Obliga «
klon anszulehnen .

Larlsruhe . Bei Fischer Dürr find 300 ß . Pfleg«
gelter , bis den 2Zken Oclober auf Versichernng zu 5
pro Cento zu verlehnen.

Larlsruhe . In der Kconengaß in der Kronen ist
ein Logis zu verlehnen und kann alle Tag bezogen
werden .

Larlsruhe . In dem Vsrholzischen Haus in der
Rittergaß ig das untere Lvgis zu verlehnen und kann
sogleich oder auf den 23 . Jan . 1794 belogen werden .
Das Weitere ist bei dem Schneidermeister Hrey i»
« fragen .

Sachen so zu verkaufen find.
Larlsruhe . Bei Ludwig Gerst , Slrumpfwür .

ker in der Gottesacker Strafe Nro . 210 . kann man
gemacht oder nach Bestellung haben : Baumwollene ,
fiächfene und wollene , so auch von andrer Materie ,
Strümps , Westen , Kappen , Handschuh , Pandaloai
oder Hofen und Strümps aneinander , auch Pandalo «
die ^Stieset vcer halb Stiefel formiren , Sohlen , oder
Socken , die in Schuh oder Stiefel getragen werden
könnt» , Camaschcn mtt oder ohne Knöpf , die mik
einem Lcterfarbigen Umschlag gemacht werden , so
auch von alle fftdcne Sirümpf auftuzichen und umm »
würkcn. Zu Strumpf ober Handschuh beliebe man
ein Motel mit zu schik . n. Alles in den billigsten
Preisen gemacht.

Nachricht .
Larlsruhe . Hofpttal - Vorsteher für den Monat

Octoder find Jhro Ercellenz Herr Geheimerralh und
Kammer - Präfidenl Freiherr von Gapiing .

Larlsruhe . Friedrich Paul der hicfige Burger
und Pcruguicr in der Quccallee Nro . 375 wohnhafr ,
macht fowohi einem geehrten hiefigen , üls auewarli «
gen Publiko bekannt , daß dey ihm von feinem fclvst
fabricirenden und acht befundenen rothem und fchwar.
zcm Siegel « Lack , pou feiner und ordinaircr Sone ,
in großer und kleiner Quallläk billigsten PreißeS | u
haben ist .

Larlvruhe . Sprachmeister Moser , der Post ge.
gen über iu No . 449 . wohnhaft , brnachricht '.gk ein
geehrtes Publikum , baß er für Kinder , sowohl Mäd «
chen als Knaben , eine fcanzöfifche Schul « errichten
will , worin » ec auch im Schceiden und in berAnth «
mettk Unterrishr giebr , so wie dessen Frau eine ge«
bohrne Fronzöfinn sich Mit den Mädchen in allen
Frauenzimmer « Arbeiten beschäftigt.

Larlsruhe . Zu kaufen wird gesucht , ein mittlerer
gebrauchter cifener Blatten Ofen , bei Friedrich
Drechsler Nro . I2l . wohnend , ist das Nähere zu
vernehme« .

Vermischte Nachrichten .
Der Schuzgeist , eine Morgenländische Novelle .

(8 - rrscl;ung )
Ich will nicht klagen , rief Nouriahad aus , ttv'

e er
allein war . Meine Freunde habe ich verlohren , mein
undankbarer Sohn Hai mich derrogeu und mcme Wei »
der find häßlich geworden , — laut « Unglücksfälle,
die jeden Menschen und also auch mich , tem gewöhn»
lichen Lause der Dinge « ach , treffen können . Plöj «
lich kann der Freund erblassen ; der Sohn , zärtlich
und gut erzogen , kann die Liebe der Eltern vergessen ;
d « S schönste Weib kann durch den täglichen Andlik
minder reizend werben und endlich Langeweile erzen .
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jftt . Nur darüber mögt ' ich klage « / daß ich daS /
was jkder nur einmal m seinem lieben erfährt , hun-
dcrl , , a unzävlige mal «rfahrcn werbe. » — Er war
im Begriff , ftmr Bme zu verwünschen, als ihm piöz .
lich noch emficl , auch hier der Nolhwendigkcil nachzu .
geben. „ ES war >a meine Wahl , langer als andre
zu leben , also m ß ich auch Sie gewöhnlichen llnglüks .
falle öfterer , als andere erfahren . Dir ' eilende
Freute will ich Haschen , wo ich fw sinbe , lebes Blüm ,
chen pßüeken unv in der Abwechslung mein Begnü¬
gen suchen , denn nichts ist bindend . " — Da Nour «
jahad nur dann Trost in der Philosophie juchte , wenn
die Noth ihn dazu zwang , so wurde er ihrer auch
also bald üdertrüßig , wenn die Zeit , oder Schein ,
gründe , odcr andere günstige Umstande ihm die ge¬
ringste Erleichterung gaben und deswegen kehrte er
auch , jk , da er sich beruhigt fand , zu seiner gewöhn,
len ausschweifenden Lebensart zurück .

Er begab sich wieder in die Stadt , sein Serail
wurde durch die Hülfe eines gutherzigen Mäklers schnell
wieder ersetzt und obg eich ihm die Mädchen nicht ge¬
fielen , so glaubte er doch leicht , daß sich der Ge¬
schmack der Zeilen geändert , er gab als ein weiter
Mann der Made nach , demhlte den Anslchuß lheucr ,
und ließ sich tüchtig auslachen , weil er das , was
häßlich war , nicht gleich für schon anerkannt hatte .

Nourjahad thal , was er konnte , denn er suchte sei.
ne ehemalige Zuftiecenheft und Heiterkeit wieder zu
«klangen , aber sein Brriuch schlug ihm fehl . Eine
Schlafheik , hie ihn defirl , machte ihm seine Lage er¬
müdend . Die Leerheit seine- Herzens war chm u » cr ,
träglich . Er war von lavier neuen Gesichtern um,
geben und fand doch kcl es , für das er Zuneigung
rmvfinden konnte. Dies verschloß sein Herz ganz der
Freundschaft und Liebe und erzeugte in ihm Haß und
Verachtung gegen chas menschliche Gcschlicht. Emlam
und allein schlich er umher , suchte Freude und fand
sic ,»chi , denn wo er ftnen F ' ,ß hmsezte , da cnlßoh
sie eilend , daß ihre Spur schnell verwehkte. — » Bie¬
le Jahre zähl ' ich , seufzt ' er dann und nur wenige
Tage Hab ' ich gelebt. « — Er fieng an zu slutiren ,
aber weder Dichter noch Philosophen gewähricn ihm
bas , was er . suchte . — » Diese guten Männer schrei ,
den für Sterbliche und lehre» sie < ihr Leben gul an .
juwenden , damit sie den Tod ruhig erwarten kön,
nen . — Dev Rach ist nicht für mich , ich kenne den
Tob nichi. « — Wollte er dann zu seinen gewöhnli¬
chen Ausschweifungen zurückkehren , so befriedigten sie
ihn auch nicht mehr ; überfatligt , wie er war , ecket»
u « sie ihn an und seine Sklaven marterten sich ver»
- «blich , «eut Reizuagcn für ihn zu erfinde ».

Nun . wurde er verdrießlich , mürrisch , tvransijsch;
Grausamkeit beseelte ihn ; er mishandelle/ciuc Weiber ,
schlug leine Sklave » uud fti» einziges Vergnügen war ,
jeden , der sich ihm näherte , zu guälrn . Vergeblich
wagte es Cabiga , ihm die Schändlichkeit seines Be¬
tragens vorzustellen; .vergeblich warf sie cs ihm mit
der größten Kühnheit vor , daß er alle göttlichen und
menschlichen Geftze übertrete und es vergäße , daß er
Rechenschaft von feinem Leben gebe » müßte . , , WaS ,
nef er aus , du willst es wagen , deinen Herrn zu ta»
belu ! Ich bin unsterblich , über alle Geftze erhaben ,
Verannvortnng besorg ich nicht unv mag leben , wie
ich will. " — » O so bist du der Unsterblichkeit,
dieses göttlichen Geschcukes des Propheten nicht wcrth,
wen» du so - Nourjahad ließ sie ihre Rede nicht
endigen , er ergriff einen Dolch und stieß ^ ih » ihr mit
diesen Worten : „ geh nub tröste dich bei deinem
Propheten , « — in die Seite und lies sie , im Blute
sich wälzend , liegen. So wir er in ei » andres Zim¬
mer trat , war es auch schon vergessen , was er gcthan
hatte und ohne die geringste Beängstigung deshalb zu
empfinden , vergnügte er sich mit seinen Weibern und
gieng schlafen .

Wie er aber erwacht« , war der Schauvlaz ganz
verändert . Em Mann saß zu den Füßen seines Bel¬
tes , ganz , wie es schien , in Kummer versenkt , den»
er stüzte mit der einen Hand den stopf und hielt in
der andern ein Tuch , sich die Augen zu lroknea . —
» WaS für ein « Mummercisist dies , sagte Nonriahad ,
glaubst du mich lobt und trauerst über mich? « —
,, Dus nicht , crwicderrc ieucr , ich wußte , daß du
lebtest , aber der Sultan ist lodt , der gute Scbcmzed -
bin ist nicht mehr . " — „ Nun bin ich frei , rief
Nourjahad mit Entiükkcn aus und wer regiert >c,t in
Ormuz ? — Ohne Zweifel der älteste Sehn des S » l.
laus , der Prinz Schemcrzad — Du rasest , der Sul .
tan har keinen Sohn . — » Verzeihet mir , edler
Herr , die Sultan ?» kam vor zwanzig Jahren gerade
an dem Tag nieder , an welchem die gute Cadiga
starb . « — Hier wurde Nourjahad unwillig , mußte
aber koch seinen Zorn mäßigen , denn er begrif erst
nach manchen Einreden , baß , da der Sultan einen
zwanzigjährigen Sohn haben sollte , er vielleicht solang
geschlafen hätte und ba ^er - den Mann scharf ansah
und ein unbekanntes Gesicht fand , rief er aus : » aber
sag mir , «ver bist du denn , ich erinnre mich nicht ,
dich ic gesehen zu haben . « — ,, Ich heiße Eazro ,
und bm der Bruder Cadiqrns , dieses treuen Geftvövft ,
des deine zügellose Wnth gemordet hat . « — Und
du wagst es , sie zu nennen , fürchtest du ihr Schiksal
nicht ? « — Ich kann sterben , da ich hier meine
Pßlcht grtha » habe . Zuverläßjg weiß sch cs , daß ich



in jenen glüklichen Wohnungen / welche Geiz / Mollust ,
© rauinmfcit unO Slot ; nie betreten können , men .c
Belohnung finken weide . Stoß ' Venn zu , wenn du es
darfst , entlaß ' mich zu endloser uaunterbrechner Freude
und lebe du , eine Brul der Reue und Unzuftiedenhett ,
ein Spiel der Veränderlichkeit des Glüks . “ — <co
sehr diese Worte unfern Helden auch au,brachten , so
mäßigte er sich koch , um weitere Nachrichten von sei .
ncm häuslichen Zustande wahrend der langen Periode
seines Schlafs zu erhalten . Hier hörte er dann , daß
in ihrer Sterbesiund Cakiga ihren Bruder rufen las«
sen und ihm nach abgenommncm Eike , das Geheim «
niß anvertraut habe . „ Erst nach ihrem Tod erfuhr
ichs , daß du ihr Mörder wärest und so groß mein
Zorn auch war , so lies koch meine Ehrfurcht gegen
den Dd und meine Furch ! vor dem Allmächtigen , die
Erfüllung meiner Rache nicht zu. Mein übcrnommnes
Amt trat ich an ; aber es war ein beschwerlich Amt .
Deinen Weibern hattest du dich verhaßt gemacht , sie
überließen sich also trv ; meiner strengen Aufsicht , der
größten Zügellosigkeit und rmst- hcn endlich , mit ihren
Wächler » , in einer Nacht . Deine Sklaven sucht ' ich
zu erhallen , da aber nur der Mäßigkeit und die guten
Tage sie bewogen Hallen , deine Grausamkeit zu rrlra .
gen und ich sie nun zur Arbeit anhallcn wollte , vcr ,
ließen sic mich ave , so , daß ich allein , ungeachtet ich
die größte Ursache gehabt , dich zu verabscheuen , von
deinem zahlreichen Gefolge dir getreu geblieben bin.
Jzt ist mein Geschäft geendigt und ich verlasse dich
«ls einen Unglüklichcn, der verdammt ist , unbekannte
Gegenden zu durchirren , neue Verbindungen zu suchen
und durch die Macht des Goldes von den Menschen
die Achtung zu erpressen , die er durch sein eignes
Verdienst sich nicht erwerben kann.

Nourjahad war , von der Wahrheit dieser Worte
überzeugt , in tirfeS Nachdenken versunken : „ ja , ich
bin unglüklich ; was für Nuzen habe ich von meinem
langen Ltben bisher gehabt , als die traurige Ersah ,

rung , daß di« Menschen undankbar und schwach sind .
Wir vorüdergiheud sind alle meine Freuden gewesen !
DaS Andenken an sie erliichr , wie die auseinander

'
ßie .

Lenden Farben des Regendogcr . ö , die unter dem Auge

sich verlieren und keine Spur zurüklassen. Jeder Kum .
wer aber , jeder Schme . z , har mir eine lieft Wunde
geschlagen , dir selbst die Hand der Zeit nicht zu heilen
vermag . “

Hier ergriff Cazro daS Wort : „ glaubst du Venn
dem Elend dieses Lebens entfliehen zu können , wie du
von jeder künftigen Verantworluug frei zu scpn wähnst ?
Wisse , irriger Menich , daß das gercchie West « , dessen
Anordnungen du verachtest, schon hier jedrs Vcrbrc .
chcn bestraft , und wenn du auf dein vergangnes Lebe»
zurüksichst , so wirst du finden , daß iedcS Nebel , welches
dir begegnete, eine Folge deines Lcrbrechrus war .

(Die Fortsetzung folgt .)

Gebohrne .
Karlsruhe . Den 24 . Sept . Susanne Dorothee

Lubovike , Vater : Jakob Peter , Wagner bey Hrn .
Hossaltler und Rache-verwandten Reiß . Den 25 . Loh .
Andreas , Valer : Andreas Wagner , Buracr und
Schumachcrmcistcr . Den 29 . Amalie Fneknke , Da .
ter : Wilhelm Ludwig Frey , Burger und Schneider -
Meister .

Gestorbne .

Larlsruhe . Den 2/ten Sept . Fridcrike , Vater :
Jakob Schnell , Taglöhner und Hintersaß , alt : 6
Jahre , 6 Monate , 7 Tage . Den 28 . Joh . Fried ,
rich , Baker : weil. Joh . Peter Biller , Burger und
Kammacher , alt : 8 Tage . Eod . Tobias Michael
Mcyerlr , Burger und Schneidermeister , alt : 43 Iah .
re , weniger 23 Tage . Den zo . Amalie . Vater :
Herr Ernst Joachim Sievert , Fürstliche» Einnehmer ,
alt : 6 Monate , 18 Tage .

In der hiesigen reformieren Gemeinde , den izten
Sept . Frau Maria Elisabeths , eine gebohrve Mar -
malm von Echwobach , Ehefrau des Hr . Philipp
Emanuel Rast , Koch bei Herrn Kammer - Präsidenten
von Gayling , all 46 Jahr 4 Monat .

Lspulirte .
Larlsruhe . Den 1 . Oct . Job . Adam Nagel ,

Reitknecht im Marstall , mit Barbare Wurmiu von
Hagsfriden .

Marktpreiße vom zoten September . 1793 ;

Fruchtpreise . l CarlSr .

fl . >kr.
8,3r
8 !

'

>01 p*» » >>»»»-

Das JUifiU « .
Alt Korn .
Neu Korn .
Alte Kernen -
Neue Kernen
Wochen .
Hader .

" jZt )
s

n 30

DurlachjSechenschatzung. Larlsriche.
' ^

Lot .fl. skr.
8,32
8!

Weck , oder Semmel
Weiß Brod . . . »

iiito ♦ * ♦ *
iijao jji i !2o «Schwarz Brob . .
10140 ' 10:40 «Tiro Brod . . . >

JCecetwmi1£ tBtobĴ -

Pf.
13
II

kr .
2
6

31 i 5

Durlach Sleischschayung .

2 i Das Pfund .
E, »Rlnkflcisch gureS . . .

Schmalfieisch . . . .
Hammelfleisch . . . .
Kalbfleisch .
Schweinefleisch . . . .

CarlS -
riche. Durkach

kr. kr.
7i 7

6
6 63
7 61
7 7 _
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